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TÄTIGKEITSBERICHT LANDESHEIMRAT BAYERN - AMTSZEIT 2013/14 
erstellt von Landesheimrat Bayern Juni 2014 

PERSONALIEN: 
- Aktueller Stand der Mitglieder:  

Jochen Gottschall, Yvonne Grosseck, Diana Jakupi, Nadia Körber (1.Schriftführerin), David 

Krüger (1. Vorsitzender), Merlin Lenz, Melanie Machura, Selina Meister (2. Schriftführerin), 

Vanessa Rohmann (2. Vorsitzende), Markus Spindler, Dennis Staudhammer (Kassenwart) 

- Rücktritte/Ausschlüsse: 4, Nachrücker: 3 

- Geschäftsstelle: neu besetzt seit 01/14 mit Judith Müller 

- Berater: Uli Graf (Begleitung Schriftführer), Michas Maxzin-Weigel (Begleitung Vorsitzende), 

Stephanie Vilsmeier (Begleitung Kassenwart), Tina Winsel (Springerin) 

 

VORSTELLUNG DER AGENDA AMTSPERIODE 2013/2014: 
Legende: Grün: wurde umgesetzt, Gelb: teilweise umgesetzt,  Schwarz: ist noch offen, Rot: nicht 

umgesetzt, da kein Bedarf 

1. Öffentlichkeitsarbeit 

 Einrichten einer Homepage und einer Emailadresse für den Landesheimrat Bayern 

 Erstellen eines Logos und eines Mottos für den Landesheimrat Bayern 

 Stationären Jugendhilfeeinrichtungen durch persönliche Besuche über den Landesheimrat 
Informieren Bayern  

 Öffentliche Auftritte auf Anfrage 

 Öffentlichkeitsarbeit über die Zeitungen, z. B. Interviews oder Pressemitteilungen 

 Erstellen eines Flyers über den Landesheimrat Bayern 

 Erstellen eines Infoblatts über den Landesheimrat Bayern 

 Überlegungen zu einer möglichen Landesheimrats-Sprechstunde 
 

2. Thema 

 Rechte von Kindern, Jugendlichen und Jungen Volljährigen: 

 Befassung mit und Positionierung zu dem Thema „Wahrung des Brief-, Post und 
Fernmeldegeheimnisses“  

 Erarbeiten eines Konzepts für Workshops in den Einrichtungen der stationären Jugendhilfe 
zum Thema „Kinderrechte“ 

 Befassung mit und Positionierung zum Thema „Heranziehung junger Menschen zu den 
Kosten stationärer Maßnahmen“ (75% - Regel) 

 Erstellen eines Rechtekatalogs, ggf. mit Übersetzung in verschiedene Fremdsprachen 

 Erstellen eines Rechteplakats 
 
3. Struktur 

 Aufbau eines beratenden Fachgremiums in enger Anbindung an den 
Landesjugendhilfeausschuss 
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4. Fortbildung 

 Workshop / Fortbildung für den Landesheimrat zum Thema „Öffentliches Auftreten und 
Präsentation“  abgesagt, da kein Bedarf 

 

SITZUNGSTERMINE MIT SITZUNGSORT 
1. Sitzung: 11.09.2013 Münchner Kindl-Heim 
2. Sitzung: 09.11.2013 SOS Kinderdorf Nürnberg 
3. Klausurtage: 24. – 25.01.2014, Hermann-Ehlers-Haus Prackenfels 
4. Sitzung: 15.03.2014 Evangelisches Kinder- und Jugendhilfezentrum Augsburg 
5. Sitzung: 17.05.2014 Sonnenhof Feuchtwangen 
6. Klausurtage: 27./28.6.2014 Christoph-Simon-Haus Riedenburg 

ÖFFENTLICHE AUFTRITTE 
26.09.2013 Nürnberger Forum der Kinder- und Jugendarbeit, Nürnberg 
22.10.2013 125. Sitzung des LJHA, München 
04.-08.11.13 Ronneburg Tagung des LHR Hessen 
02.12.2013 Treffen der Teilhabementoren der SOS Kinderdörfer, Augsburg- Pfersee 
18.02.2014 Treffen mit Frau Frädrich Kinderbeauftragte der Stadt München 
09.07.2014 Vollversammlung Evangelischen Erziehungsverband Bayern in Augsburg 

INHALTE DER SITZUNGEN: 
 Homepage 

 Logo 

 Arbeit an der Satzung 

 Emailanfragen aus Heimen 

 Diskussion zum Brief-, Post- und Fernmeldegeheimnis 

 Workshop zu rechtlichen Grundlagen in der Heimerziehung (Taschengeld; 75% Regelung, 

Sonderkostensatz) 

 Kinderrechte 

 Interne Kommunikation, Kontakte untereinander 

 Erstellen/Einüben der Powerpointpräsentation für öffentliche Auftritte 

 Flyer entwerfen 

 Internes Forum 

ANSCHAFFUNGEN: 
Moderationskoffer, 2 Laptops mit Zubehör, Fotokamera mit Zubehör, Slackline und Spiele, Flyer, T-

Shirts 

WAS LIEF GUT: 
 Spaß ist groß geschrieben 

 Respektvoller und rücksichtsvoller Umgang miteinander, aufeinander geachtet, jüngere mit 

einbezogen, kein ausgetragener Streit 

 Neue Mitglieder / Nachrücker wurden gut aufgenommen 
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 LHR hält sich an Regeln und ist Vorbild 

 Effektiv gearbeitet 

 Viel geschafft 

 Viel in Bayern herumgekommen 

 Verschiedene Jugendhilfeeinrichtungen kennen gelernt 

 Besuch im Landesjugendhilfeausschuss Bayern 

 Viele Einladungen 

 Viele positive Rückmeldungen und viele Fragen 

 Viele Erfahrungen wurden gesammelt 

 LHR ist in Erscheinung getreten 

WAS WAR NICHT SO GANZ EINFACH: 
 Erreichbarkeit und Kommunikation untereinander, Schwierigkeiten mit Emailzugang 

 Reaktion auf Rückmeldungen schwierig 

 Zuverlässigkeit bei einzelnen 

 Organisation An- und Abreise 

 Anmeldung und Abmeldung von Sitzungen 


